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Fragebogen
Az.: .... ° 14bÖ ”w 3?~ »V 339

OFD:

l) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

W 0 1 f I , Dr, : >■' xvi gx*

'i ■? .4.1897 in Hamburg

603 Houin Davis Avenue. Richmond, VA/USA

Hamburg, Hochallee 119

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver- 
folgten ist.)

Name und Vorname: /
(bei Krauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wolff, Clara geb, Uolling

22.7.1871 in Hannover

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

.Hamburg, Lenhartzstr. 13

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren . 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs- X 
bahn und Deutsche Reichs- 
post),

Beschluss Wiedergutmachungsamt Hamburg beim Landge­
richt Hamburg:
v. 2. 8.52 -VI/Z 2156 -5- Hausrat
v. 2. 8.52 -Vl/Z 2156 -6- )Silber-, Gold- und

u.Vl/Z 2537 -7- )Schmucksachen
v. 7.11.52 -vi/z 2156 -9- a) Wertpapiere f.Jud.V.Abi

b) Lebensversicherung
Teilbeschluß Wieder-utmachungsamt beim Landgericht
Hamburg v. 20.9.1952 - 2156 -7-; VI/Z 2537 -5-

Wertpapiere für Judenvermögensabgabe 
aus Dachl.Clara Wolff~geb. Molling

*) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem. zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angesch losse ne n Ve rb än d e 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reich sver ei

14 1 LU

des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech-

iiluc otuaansprucne gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

Behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weitete rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

nein

n e i n

nein

nein

Beschluss vom 7*11.52 Wiedergutmachungsamt 
beim Landesgericht Hamburg Az; V/Z 2156 - 
Lebensversicherung

keine

6) Welche von den in Ziffer 3)
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet
oder gepfändet worden?



Gfs. ist anzugeben
a) in welcher Höhe,

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rückcr- 
stattungsredr fliehen Geldan- 
sprüchcn haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

keine

A) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Amt für Wiedergutmachung Hamburg 
Schaden am beruflichen Fortkommen 
Anmeldung vorn 27,11.57

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs- 
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländetn. wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Angaben bleiben vorbehalten

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten: Die Ansprüche sind üb er gegangen infolge 

Ablebens des' Berechtigten auf:

Witwe Leoni W o 1 f f, geb. Simon 
Richmond,'VA/USA.

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtie und vollständig ge« 
habe. 6

(Ort)
- den ............................

(Datum)
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Fragebogen
Az.:

OFD: lar.u.arg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname’:

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters;

w o 1 x f , Eva ^eb. Nathan

1.6.1903 in Berlin

61 East.4th Street, Chillicothe, Ohio/uBA

Hamburg, Hochallee 119

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nurauszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

entfällt.

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Teil-Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landge­
richt Hamburg vom 3*16.1952 - Vl/Z 2537 -1-

Wertpapiere iür Judenveriaögensabgabe

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



entfällt»

2- des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

entfallt.

entfällt.

nein

nein

6) Welche von den in Ziffer 3)
bis 5) genannten rüekerstat-
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil-
Weise abgetreten, verpfändet
oder gepfändet worden?

entfällt



Gfs. ist anzugeben

a) in welcher Höhe,
b) Name und Anschrift des

Abtretungsempfängers
oder Pfandgläubigers.

entfällt»

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsredatlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten ?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

entfallt»

S) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

ja, Sozialbehörde Hamburg, Amt für 
Wiedergutmachung Hamburg, 
Hamburg ^6, Drehbahn 54

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

Karl Heiss, Hamburg 19» Osterstr.loj



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden.?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

liKKap.Kto.
unter Dr.Adolf Wolff,
"bei der Deutschen Bank in Hamburg, 
Abt. L0R0 540

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig 
habe.

Chillicothe den Januar 'S
(Ort) (Datum)



Fragebogen
Az.: 0 — 37- BV 339

opp. il&j bu.rg

1) Personalangaben des Berech­
tigten :

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

■7 o 1 f f , Br. Adolf

24-3.1895 in Hamburg

61 East 4th Street, Ghillicothe,

Hamburg, Hochallee 119

Ohio/USA

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

7 o 1 f f , Clara geb. Holling 

22.7.1871 in Hannover

Hamburg, Lenhartzstr. 13

3) (von der OFD auszu füllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren, 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

s. Anlage

») Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



entfällt«
2. des ehemaligen Landes 

Preußen,

3. <3er ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einriditungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

entfällt.

entfällt«

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

nein

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

weiteEt rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Reditsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

nein

6) Welche von den in Ziffer 3)
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet
oder gepfändet worden? entfällt



a) Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
vom 2.8.1952 - VI/Z 2156 -6- u. VI/Z 2537 -7-

Silber-, Gold- und Schmucksachen
b) Teil-Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 

vom 20.9.1952 - 2156 -7-j VI/Z 2537 -5-
Wert pariere für Judenvermögensabgabe

c) Teil-Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
vom 3.10.1952 - VI/Z 2537 -1-

Wertpapiere für Judenvermögensabgabe
d) Beschluß Wiedergutmachung samt beim Landgericht Hamburg 

vom 2.8.1952 - VI/Z 2537 -3-
Hausrat

e) Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
vom 21.5.1952 - VI/Z 2537 ~6~

Schmuck-, Gold- und Silbersachen.



Gfs. ist anzugeben

a) in welcher Höhe,

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers
oder Pfandgläubigers.

entfällt.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sic bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

entfällt.

■8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

•9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigungrückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

ja, Sozialbehörde Hamburg, Amt für 
Wiedergutmachung, Hamburg 36, 
Drehbahn 54

Karl Heiss, Hamburg 19, Osterstr.loj



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

lib.Kap.KtOe
• Dr.Adolf Wolff,

Deutsche Bank in Hamburg 
Abte LOBO Nr. 54°

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

/

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
habe.

richtig und vollständig gen13'®

L
k



Oberfinanzdirektion Hamburg 
2^5608 ' ■ ; gy

Hamburg 43»
Telefon; 4-4

df»
12 91

Seg^Nr^
•• MBH M M»

Bescheid

Auf Grund der §§ 38,39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
ruokerstattangsrechtlichen Geldvsrbindlichkeiten des Deut­
schen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (BundesrUck 
erstattungsge-setz - BRäG ~) vom 19.7.4957 (Bundesgesetz­
blatt I, g. 734) erteilt die Oberfinanzdirektion Hamburg 
d ^Berechtigten

als Rechtsnachfolgern nach }r fe.,,..,
z 1 

7 •<

Bevollmächtigte» //( 

lluuUtit« /

folgenden Bescheid«



De« Bescheid liegt der Be suhluft/vergle-i-eh

war

attgrtfflde,
Bem Bescheid liegen die nachstehend aufgefährten Entschei­
dung^ n/und/güt liehen Einigungen zugrunde:

1)
m M - J”— i/z

£ 2) _ 1*T- , £,$, /% ;

6 3) > " 7">

II,

Aus dofe in Ziffer I aufgef ährten Beschluss an und—gütli*hs«. 
BiaigUÄg««-stehen d^v Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 
bis 26 BRüG folgende Anspruch/ zu:

Zu 1,1) .............. DM
zu 1,2) ...............DM
zu 1,3) äZ... DM

5.^0, ~~

vr s

Ber-AÄö^r^eh-veafalftder^-aieh gemÄß-§-- 
ftä£-DM-

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

Deutsche
festgestellt.



- 3 -

lH-r3-s-+9'59-'auszuzahlen.
Ven-da«—zu Ziffer II f «B-tg^- etr llte-n -Be-trag sind naeh § 32 
BRüG zu zahlen:

1) bis spätestens zum 31 »3*1959 • ••• DM
2) bis spätestens zum 31.3.19-6-1 .... DM
Der verbleibende Restbetrag von ,... DM

ist grundsätzlich bis zum 31.3.19&2 zu zahlen,

Im Palls des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Restbetrag 
auf nseh-die-&e-r - Versehri^t- -au-e^fnitteinden-Hundertsatz

De-®—bo-2ä££«j?—Xl-iö^tge^stc-llt«-Q.g4.dbe-t»äg ist im Rahmen des 
§ 34 BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 vom 
Hundert vom 1,4.1956 ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 
BRüG etwa zu erfüllenden Zinsanspräohe werden bis zum 31,12, 
1962 befriedigt.

Auf die nach Ziffer 
Zahlung w rd 
angerechnet:

1, Darlehen v
2, Darlehen /bn
3. Darlehen/von

I hd IV jeweils zuerst zu^i?j 
maß § 36 BRüG d' folgende^ D

ist^nde 
ar le he n

DM 
DM 
DM

mit Wirkung 
mit Wirkung 
mit Y^rkung

vom 
vom 
vbm

Die nach Ziffer Ill/und IV jeweils zuerst zu 
langen werden, soweit eine Anrechnung nachy^iffer 
folgt, bis zur I^he von DM gejitaß § 37
das Land /

enden Zah- 
V nicht er- 
BRüG an

bew

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer Jr und Ziffer VI 
verbleibenden Betrag sind die nach Ziffe^III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen Xis zur Höhe von 
DM C /an d Berechtigte /zu zu bewirken.



- 4 -

Stehen d^v Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten 
Ansprachen weitere rückerstattungsrechtliche Geldanspr liehe 
gegen die in § 1 BRUG genannten Rechtsträger zu, so gilt 
dxeser Bescheid als Teil- Bescheid.

_G r ü n d e ;

PP»

Der in Ziffer genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamt­
betrages ab 1.4.1956 ergibt sich aus § 34 BRüG. Banach sind 
die festgestellten Ansx^rüche ab 1„4.1956 zu verzinsen, so­
fern der nach voller Befriedigung aller festgestellten 
Rückerstattungsansprhohe verbleibende Rest des in § 3^ BRÜ.G 
genannten Gesamtbetrages von 1,5 Milliarden Deutsche Mark 
noch nicht erschöpft ist, Balls der Restbetrag zu einer vol­
len Befriedigung der Zins an spräche nicht ausreicht, verrin­
gert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errechnenden 
Hundertsatz.

Geg^n diesen Bescheid kann binnen einer Brist von 6 Mo­
naten nach Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entschei­
dung bei der V/iedergutmachungakammer des Landgerichts Hamburg 
gestellt werden.

Im AuftragNachgerechnet:
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Rechtsanwälte 

Dr. SIENKNECHT 
ERIK P. STAHL

Bankkonto;
Dresdner Bank AG,, Konto-Nr. 14 223 

Postscheckkonto; Hamburg 996 39

HAMBURG 1, den 24.11.1553
Glodtengießerwal! 2-4 Hpt. „Wallhof"
Telefon 32 32 53 und 33 47 91

1/H

An die
Oberfinanzdirektion Hamb ur g..
Abt
H a m b u r p

Magdalenenstr. 64

Betr.:Az.: Leonie 
0 1488

Wolff nach Werner Wolff 
- W 57 - BV 559.

Ich bestätige mein Telefongespräch mit Ihrer Behörde am 
21.11.58.

Ihr Herr Sachbearbeiter gab mir durch, dass für den Schaden 
ge läss Beschluss vom. 2.8.1952 Landgericht Hamburg, As. VI Z 
2156 - 5 (ihr damaliges Aktenzeichens 'S 57 BV und BA - 117) 
der Schadensbetrag von RM 2.100.— umgestellt werden soll auf 
einen Betrag von DM 2.750.— .
Dieser Betrag erscheint mir zu ering.
Es'handelt sich um Entschädigung für von der Gestapo beschlag­
nahmtes Umzu^ggut. Die Versteigerungsakten sind nicht mehr 
vorhanden? Aus den bei Ihrer Akte befindlichen Unterlagen er­
gibt sich, dass' es sich um. Möbel des elterlichen Hausrats 
gehandät hat, die zwischen den Erben, Herrn Dr. erner Wolff 
und Herrn Dr. Adolf Wolff, in Natura geteilt worden waren. 
Herr Dr. Verner Wolff (Erblasser der jetzigen Antragstellerin) 
wanderte aus und liess seine Möbel durch seinen Bevollmächtigten, 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Heinemann, im Juli 1959 ver ac en und 
einlagern. Der Spediteur war die Birma Brasch u. Rotenstein, 
die übernommen wurde im Jahre 1940 von der Birma Harry r, 
Hamader. Die lasten waren untergestellt erst im Bager des Spedi­
teurs in der Schaferkampsallee, dann, ab Oktober 1941 in der 
Harkusstr.

Aus den Unterlagen ergibt sich ganz eindeutig, dass es sich 
um fertig gepacktes Umzugsgut handelte, das, wie üblich, von 
der Gestapo bei dem Spediteur beschlagnahmt wurde. Der Eigen­
tümer befand sich schon im Ausland, seine Höbel sollten ihm 
nachgeschickt werden.

Der Wert der Möbel ist in der Antragsbegründung vom 27.1.1952 
auf HM 5.000.— geschätzt. Der Wiederbeschaffungswert per 
1.4.1956 hätte sicherlich um DM 6.000.— herum gelegen. Hierbei 
ist zu bedenken, dass die Möbe 1 sfctl—1 n tadellosem Zuäand be­
fanden, und dass es sich um Teile eines Nachlasses handelte,



Q.ie unter c.em esichtspunkt ausgesucht waren, dass sich der 
Iransport ins Ausland lohnen würde® Es handelte sich also nur 
uni gut erhaltene wertvolle Sachen, die derEi/' entümer nicht ver­
lieren wollte und für die er sogar erhebliche Lagergelder usw. 
usw. aufgewendet hatte. Der /erste!gerungserlös im Jahre 1945 
betrug 3M 1.068.95. Es ist Ja. bekannt, dass die Sachen der 
Auswanderer damals an Freunde und Gesinnungsge essen der Gestapo 
verschleudert wu den. Wenn trotz dieser Methode noch über 
HK 1.000.— netto erlöst wurden, alsonach Abzug der Verstei­
gerungsgebühren und Lagergelderusw. usw, dann muss man schliessen, 
dass diese Dinge im ^ahre 1956 einen Viederbeschaffungswert von 
etwa DM 10.000.-- gehabt hätten.
Teroichte, Silber und echtes Porzellan verlieren ihren . ert ja 
nicht.

/Einen Vergleich auf der Basis von DM 6.000.— würde ich für 
(angemessen halten.



Rechtsanwälte

Dr. SIENKNECHT 
ERIK P. STAHL

Bankkonto:
Dresdner Bank AG., Konto-Nr. 14 223 

Postscheckkonto: Hamborg 996 39

HAMBURG b den 15.1t.1958
Gfockengießerwali 2-4 Hpt. „Wallhof"
Telefon 32 32 53 und 33 47 91

Sehr geehrte Hei’'nen !

ich bezMie mich auf Ihren
letzten ooche und erkläre

telefonischen V o r s chl ag 
hiermit :

von

Trau Leonie Wolff ist damit ein erstanden, dass der 
Entsohädigangsbetrag für entzogenes Unzugsgut, fest­
gestellt RN 2.100. —, im Verhältnis 1 : 1,5 umgest 11t 
•rird auf Deutsche hark.

Ich bitte höflichst, schnellstens 
Ans r. ehe wegen dieses entzogenen 
Wertpapiere 'zu erlassen.

den Bescheid bezüglich de 
Hausrates und der entz^^^

^3 t4-i
* t



Rechtsan wä Ite

Dr. SIENKNECHT 
ERIK P. STAHL

Bankkonto:
Dresdner Bank AG., Konto-Nr. 14 223 

Postscheckkonto: Hamburg 996 39

An die
?^rfon Hamburg

J' tk’ '•nc^o.cs i;attungsSachen
H am b u r jg_ 13
Magdal en en s t r. Tpr"

Betr. : Leonie 77ol ^f 
0 1488

nach einer 7/olff 
37 - BV 339.

HAMBURG 1, den ......5^.2,..X95.S.
Glockengießerwall 2-4 Hpt. „Wallhof" 
Telefon 32 32 53 und 33 47 9J

gehr geenrue Herren

Ich i-eziehe mich auf meine heutige Untenhaltu^g nit Ihrem 
senn geehnten Herrn Paper.
Lexne Lanaantin ist damit einverstanden, dass der Entschadi 
_eurag für Schmuck- und Silber Sachen insgesamt auf IM 8.935 
festgesetzt wird.
Bergauf meine Mandantin entfallende Anteil an diesem Betrat 
würde also betragen 4.467.60 .

Ho c 1 ap h t un g s v o 11



Erklärung

Ich, die Endesunterzeichnete Leonie Wolff geb. Simon, 
geb. 22.3.1899 in Hamburg, zurzeit wohnhaft in USA, 
erklire hiermit, dass ich eigene Ansprüche auf Grund 
der deutschen Wiedergutmachungs- und Rückerstattungs- 

— --"gesetae-nisht angemeldet habe und nicht geltend machen mit 
Ausnahme meines in beiden Verfahren erhobenen Anspruchs wegen Juden— 

mögengabgabe«die Ansprüche als Alleinerbin nach meinem ver­

storbenen Ehemann geltend.

Alle von mir angemeldeten Ansprüche sind weder verpfändet 
noch abgetreten, noch gepfändet.

Richmond, den 9. Februar 1959.

(Leonie Wolfit ie Simon)

Die vorstehende, vor mir geleistete eigenhändige Unterschrift 
der mir persönlich bekannten Witwe Werner Wolff, Leonie geb. Simon, 
2711 Grove Ave., Richmond, Virginia, USA., wird hierdurch notariell 
beglaubigt.

Richmond, Va., den 9. Februar 1959

(HugoÄ'indmueller, Notary Public).

My Commission' Expirös May c,



Gemeindeverwaltung der Hansestadt jiambürg 
Verwaltung für wirtschaftliche Unternehmen

3 <
S »

Und für Verkehrsangelegenheiten

Öffentliche Ankaufsstelle
Hamburg, den21* März 1939. 
Bäckerbreitergang 75

1212
Nr..........................

Herrn Clärchen Sara ^olff »we, geb. Holling
’ ’0n

22.7.71 Hannover
£ Lenhartzetr. 13 I

,' ausgewiesen durch Meldeschein
sind heute zum Ankauf eingeliefert warben:

Silbersachen

1 Tablett,
1 Teller !
5 Körbe Einsätze
1 Kumme, 
1kl. Schale
5 verseh.Kannan
1 Milch-,
2 Zuckertöpfe,
3 Leuchter
1 Untersatz
1 Fuss
1 Sieb
2 Salznäpfe
1 Streuer
1 Becher

^1 Markendose
*~zus. 7655 8»

1 Suppen-, •
2 Gemüse-, /
2 Kompott-,v
2 Tunken-
20 Bee-,

fehlen teilweise

18 Dessert-,
12 Mokkalöffel
2 Spargelhebar
21 gr, u. 21 kl.Forken
11 Fruchtgabeln
24 Fischmesser
24 dt .Gabeln
23 silb.Dessertmesser 
ZUS. 10880 g
21 gr. u.12 kl.Hesser
11 Fruchtaeseer
11 dt .Gabeln

5 kl .Beleggabeln
1 Fischbesteck
1 Tranchiermeeser
1 Spurgelhete r 
m.ßilb,Hei ten

Goicsaohen
1 B osche
2 Ringe
1 Pr. Ohrschrauben m.
Brillanten,Perlen,Rosen 
u.2 Smaragden 16 g s-s

Der Schätzungswert beträgt: ... 
abzüglich Verwaltungsgebühr 10#

ausgezahlt sind: RM
io35,“T

In Worten: Reichsmark
Ein tuu «endun cf unf unadrel« Big

f(U ( ( t
StadtOberinspektor



<0tI Heiss
In Sfeverscdisn 

HAMBURG 19 
OsierjtroBo 103 
T^. 40 89 &

An die

Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 15»

Harvestehuder Weg 14
YW

Aktena.: 0 1488

Hamburg, den 5* Januar 1959

6. JAH.

Betrifft: Rückerstattungssache Dr. Werner Wolff
Dr. Adolf Wolff
Eva Wolff geb. Hathan.

Sehr geehrte Herren !

Unter höflicher Bezugnahme auf die mit dem Sachbearbeiter, Herrn Peper, 
gehabte Unterredung bestätige ich hierdurch namens und in Vollmacht der 
Eheleute Dr. Adolf Wolff das Folgende:

1 .) Silber-, Gold- und Schmucksachen aus dem Nachlaß der 
Frau Klara Wolff geb. Molling, Beschluß des Wieder­
gutmachung samt es Hamburg beim Landgericht Hamburg v. 2.8.1952.
Die Antragsteller sind mit der Festsetzung der Entschädigung für die 
Silbersachen mit 4.565.— DM und der Schmucksachen mit 2.748,2o DM 
laut Ablieferungsbescheinigung Nr. 1212 vom 21.J.1959 einverstanden.
Hinsichtlich des von der Ofd vorgeschlagenen Erstattungswertes der 
abgelieferten Brosche (Gold mit Brillanten, Rosen und Perle) laut 
Bescheinigung Nr. 41 der öffentlichen Ahkaufstelle mit 1,575»— DM 
sind die Antragsteller jedoch nicht einverstanden. Wie sich aus der 
Anlage 5) zum Schriftsatz des Unterzeichneten vom 27«1«1952 an das 
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg ergibt, hat der

» / Auszahlungswert der abgelieferten Wert gegenstände 225.— RM abzüglich 
n / l,2o Spesen betragen. Bei dem Auszahlungswert ist zu berücksichtigen, 

dass die Öffentliche Ankaufstellen immer eine Verwaltungs gebühr von 
10 % berechnet haben. Der Schätzungswert der Brosche hat daher 
25O.— BM abzüglich 10% Verwaltungs geb (ihr = 225.— RM Auszahlungs­
wert betragen. Es wird daher gebeten,

bei der Berechnung des Schadens den Schätzungswert von 250®— RM, 
verfielfältigt mit dem 7fachen = 1.750»— HM zugrunde zu legen.

Von den Schadenswerten sind dann entsprechend die vergüteten Beträge, 
umgerechnet im Verhältnis 10:1 = 1.260.— RM = 12b.— DM in Abzug 
zu bringen.

Die Antragsteller wollen dann darauf verzichten, weitere An.sführungen 
hinsichtlich des Wertes der Brosche zu machen, die bereits 1t«Anlage 4) 
des Schriftsatzes vom 27.1.1952 von dem Versteigerer Karl F. Schlüter 
mit 1.2oo.— RM bewertet worden ist.

2.) Versteigerter Hausrat der Frau Klara Wolff laut Beschluß des Wieder­
gutmachungsamtes beim Landgericht Hamburg v. 2.8-1952 über 2.9oo.~ RM.

«f3 416 dieses
- 4» 5 50®— DM vor genommen wird.

- Blatt 2 -



- Blatt 2 -

5 .) Abgelieferte Schmuck-, Gold- und Silbersachen laut Beschluß 
des Wieder gut machungsamt es beim Landgericht Hamburg vom 
21.5.1952 über 5.568,04 Bln.

Der Antragsteller ist mit der Festsetzung des Gegenwertes der 
abgelieferten Gold-und Silbersachen mit 6.551,64 abzüglich 
64,80 erstatteter Erlös = restlich 6.286,84 Bll einverstanden.

4 .) Abgelieferte Wertpapiere gemäß Beschlüssen des Wiedergutmachungs­
amtes beim Landgericht Hamburg vom 5«lo«1952 und 2o»9®1952.

Für die Wertpapiere kommt der festgesetzte Kurswert in Frage.

^4 Für Antragsteller :



OED Hamburg

0 5608 - « 5? - BV

Rga»Nr»1645 un±JS47_

Hamburg 15, den J, April 195 9
xxxxxxxxxx

45 1 e
Harvestehuder Weg 14

Vfg. Mit Po stzii Stellungsurkunde!

Herren
Rechtsanwälte
Er.Sienknecht, Erik P.Stahl
Hamburg 1

Gl o ck eng 1e sserw al 1 2/4 
”Wallhof”

heirt Rückerstattungssachen 
l.Frau Leonie W o 1 f 
2»Er.Adolf Wolff und 

Erau Leonis Wolff.

f,geb.Simon

Anlg. : 1 Bescheid Reg.Nr.1645 - zweifach
1 Bescheid H 1647 - zweifach

Anliegend übersende ich Ihnen je einen Be — 
scheid nach dem Bundesrückerstattungsgesetz; 
die beglaubigten Durchschrifteh sind für Ihre 
Unterlagen bestimmt.
Der Brav Leonie Wolff gemäss Bescheid Reg.Nr, 
1645 allein zustehende Betrag wird in Kürze 
überwiesen werden. Ich bitte noch um Angabe 
eines Kontos.
Dagegen ist der mit Bescheid Reg.Nr.1647 
festgestellte Anspruch beiden Berechtigten 
gern ein s a ro zugesprochen worden; der 
vorerst au8zuZahlende Teilbetrag kann daher 
nur auf ein gemeinsames Konto überwiesen 
werden. Ich bitte Sie, sich mit dem Bevoll — 
mächtigten des Herrn Dr.Adolf Wolff in Verbindung 
zu setzen und mir auch in diesem Palle bald - 
möglichst ein Bankkonto aufzugeben.

Im Auftrag

/
 ( G ä n er )

Regierungaasseesor

4.) ZdA.BA.

h_____ ■ j



opd Hpmburg

5608 - IM? - BV « / ™

„gg.Nr.1646,1647 u.1648

Hamburg 13, den 3.ApriH95 9
xxxxxxxxxx Fe

43
Harvestehuder Weg 14

Vfß^ Mit Postzustellungsurkunde!

Herm
Karl Heiss, 
Hamburg 19

Osterstrasse lo3

Betr; Rückerstattungssachen
1» Dr.Ad If Wolff,
2. Frau Eva Wolff, geb,Nathan 

und Er.Adolf Wolff,
3* Frau Leonie Wolff, geb.Simon

und Dr,Adolf Wolff.
Anlg.: 1 Bescheid Reg,Nr,1646 — zweifach

1 Bescheid ” 1648 - dreifach
1 Bescheid n 1647 — einfach.

^•) BV 11 m.d.B., 4 Orig.Beschei 
zu siegeln

-•) Absendung /
4.) ZdA.BA.

In der Anlage übersende ich Ihnen je einen 
Bescheid nach dem Bundesrückerstattungsgesetz; 
die beglaubigten Durchschriften sind für Ihre 
Unterlagen bestimmt.

/
Die mit den Bescheiden Reg.Nr,1646 und 1648 
festgestellten Beträge werden in Kürze - wie im 
Fragebogen angegeben - auf das Konto Nr. 54o 
des Herm Dr.Adolf Wolff bei der Deutschen 
Bank AG in Hamburg überwiesen werden.
Dagegen ist der mit Bescheid Reg.Nr. 1647 
festgestellte Anspruch Herm Dr.Adolf Wolff 
und Frau Leonie Wolff gemeinsam zu — 
gesprochen worden; der vorerst auszuzahlende 
Teilbetrag kenn daher nur auf ein gemeinsames 
Konto überwiesen werden.- Ich bitte Sie, sich 
mit den Bevollmächtigten von Frau Leonie Wolff 
in. Verbindung zu setzen und mir ein entspre — 
chendee Konto aufzugeben.

Im Auftrag 

- 
( G ä r n er ) 

Regierun^sassessor



Entwurf
Hül

Oberfinanzdirektion Hamburg j z

Ausg. BV Verw. 

Nr.

------6oe4-
X Ausfertigung für ObW—350

,. Vermögensbuchhaltung
Jt, 4-7-5: „ Werteverwaltung

1. Anordnungsbegründung: Auf Grund des von der Oberf inanzdirektion Hamburg, am 
2, April 1959 erteilten Bescheides steht der Berechtigten, Frau 
Leonie Wolff^ein Rückerstattungsanspruch in IR5he von .DM 15.239,79 zu 
Dieser Betrag ist auszuzahlen. /

Auszahlungsau ordn/ung für die Amtskasse für Bun des vermöget)
Verb. Stelle: Kap.^Wf Tit. 350 Ri. 19 59

/Xuszuzahlen sind DM

an:

(j w. Fünfzehntausendzwejjiundertneununddreissig 
Krau Leonie W o 1, f f geb. Simon,

2711 Grove Ave., Richmond, Virginia t
/ Ausländer-Anderkonto Nr. 14 223/102 des Rechtsanwalts

KtoV- Sienkne cht, Hamburg, b&i der Dresdner RrOik a«G. in Hamb urg cX
Bwhungsanweisung für die Venuögensrechnung (§ 65 VßRO)

Kj.
Buchungsstelle
Vermögensgr. 4313/09
Kto. Nr.
>n oa$ Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein. 
getragen.
Lfd. Nr.
Datum '

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvcrraögen wird an. 
gewiesen, im Vermögenssachbuch' Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

(i. W.

DM

DM)

(Unterschrift)
als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferuugsänordnung.
Werrekontobuch 
Wertekontobuch 
Wertekontobuch

Die Amtskasse für Bundesvertnögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

c 
c 
c

V.

V.

V.

! über
/ über ....
/ über
■ über

.. DM (i. W.:

.. DM (i.
dm<i. w.;
DM (i. W.:

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag 
DM)

............................................................................ DM)
DM) 
DM)

Darlehensnehmer;

an BV

erhalten: 

Ha rg. den

(Natnen und Amtst>eieUhll„ng) hetausztigeben.

Hamburg, den

Ws

Mai 1959
Sachlich richtig und fest» 
gestellt !>3. MAI

( Peper )' 
VA.Gr.Vlb TO.A.

[AcUibw«“l<i>une)

(Gäjrner)
K e g 1 er ungs.as s e s sor

f



Oberfinanzdirektion Hambur. 
- 0 5608 - W 57^ BV 43/

-4S& t--£1 - i-
1 Ausfertigung fiir-t)MOb 550

Entwurf Hü) Ausg. BV Verw.

....
Nr.

—---------&eo4----------------------------- —

Vermögensbucbhaltung
,, „ Werteverwaltung

1 .Anodnungsbesründung: Gründ des Vün Obcrfinanzdirektion Hamburg.
2. April 1959 erteilten Bescheides steht der« Berechtigten, Herrn 
Dr» Adolf Wolff,^ein Hückerstattungsanspruoh in Höhe von DM 15,10^J 
zu« Maser Betrag ist auszuzahlen« ..

Buchungsstelle
Vermögensgr. 4515 / 09
Kto, Nr.
in das \trmögenssachbuch (Vermögenskartei) ein? 
getragen.
Ud. Nr
Datum

(Unttischrift)

Auszahlungsanordnung für die Aintskasse für Bundesvermögen
Verb. Stelle: Tit. 350 Rj. 195^

Auszuzahlcn sind 15»104,44 dm »/

(i w . Fünf z e hnt aus and einhundert undvier 44/100 —dm)
Herrn Dr, Adolf W o 1 f f ,

an? 9 .
61 Eust 4th Street, Chillicotho, Ohio/USA,

Aus lande r-DM-Konto Nr. 540 bei. der Deut chen Bunk A.G, in Humburv«
p' Kto.: __________________________________________________

BuchuugsanWeisung für die Vermögensredmuug 65 VBRO)
Der Vennögensbuchhalter der Aintskasse für Sundes vertu Öger» wird an» 
gewiesen, im Vetmögenssachbucf» Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückei-stattungsansprüche unter nebenstehender Buchungssteile

- DM

(i. W: . DM)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen

Ausiieferuugsanorduuug.
Wertekontobuch C
Wertekontobuch C
Wertekontobuch. 4^

Die Aoitskasse für

V.

v,

V.

V,

V,

Darlehensnehmer:

Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung
/ ■! ... '» Verwahrung genommenen

/über ........................ DM
über DM(i.X

/über (!■ kV.:
über DM (i. W.:

Darlehens» ertrag 
DM) 
DM) 
DM) 
DM)

herauszugebet».

Hamburg, dcn Mui .59

ReßiarSiner >
UnS8aase3aor



Oberfinanzdirektioii Hamburg

HülEntwurf
v;".

- 0 5608 - W 37^- BV 43/434

Ausg. BV Verw.
Nr.

£ee 4--------------
J Ausfertigung fuwAw 350

.. ' Vermögensbuchhaltung
t> ,, Werteverwaltung

i Anordmiogsbegriindung: huf Grund des von dsr Oberfinanzdircktion Hamburg.. am 
2. April 195 9^ ei* teilten Bescheides steht den in diesem Bescheid ge­
nannten Berechtigten^ ein AUckerstattungaunapruch in nyhe von
DM 21.997,40^su. Hiervon ist ein Betrug von DM 20.000,— sofort aus- 
zuzahlen..

an

IiXk..

Auszuiilungsanordtuing für die Amtskasse für Bundes vermögen 
Verb. Stelle: Ka^ÄJÖ^Tit. 350 Rj. 19 59

Auszuzahlen sind 20.000 , —“DM

0. Zwanzig tausend-------------------- ---------------------------- dm) >x
1 .) Herrn Dr. Adolf Wolff, 61 East 4th Street^
2 .) Frau Leonie Wolg£ geb.Simon, Chll^cothe» Ohio/ J^, 

27H Grove Ave., Kienmond, Virginia / USA, 
iüsländer-Anäerkonto Nr, 14 223/102 des Rechtsanwalts Dr.Siönkneeht, 
 he? der nrgn^nni* Rpnk in -Hamb-ure

Buehungsanweisung für die Vennögensredmung (8 65 VBRO)
Kj.
ßuchungsstelle
V 4 rmogensgr. 4315 • 09
Kto. Nr.
,n das \ ermogenssachbuch (Vermögenskartei) ein? 
?«tragen.
Lid. Nr
Datum

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an« 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgesteilte 
Riickerstattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstclie

(i. W.: .

DM

DM)

(Unterschrift)
als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Ausiieierungsanordmmg.
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Werte koatobuch C

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahiueanordnung
v. ..............j. ................ £............................ .. in Verwahrung genosimeuen Darlebensvecrrag
V. i / über DM (i. W.: x-r' ' DM)
V. ./.... über DM (i. W.: DM)
V, J / über DM (i. W.: DM)
V, ■ 1............. über DM (i. W.: DM3
Darlehensnehmer:

au BV

erhalten:
(Namen und Aaitibcjcichnuu^)

herauszugeben.

arnbürg» ««



et

01

Entwurf 
Obei’finflnzdirektion Hamburg vp/ C, 
- 0 56O8 - W 37/- BV 45/454 r

Res. Nr. 1648 ...

Hul

7>. >3

Ausg. BV Verw.

Nr.

--------- ----------- ------------ ---------------------
K Ausfertigung für uJSö^-350

•• .. Vermögensbuchhaltung
m Werteverwaltung

1. Anordnungsbegründung: ,.AU^ ^GS VOll d Gr Ob SPf iHunzd irekt iOJQ lumbUl'g

2. April ^Verteilten Bescheides steht den in diesem Bescheid g€^ 
nannten Berechtigtenzein Rückerstattung ans pruch in Höhe von
114 8.238,65^11. Dieser Betrag ist auszuzehlen.

an:

i)0W.i8

Kto.:

AuszahJuugsanordnung für die Amtskasse für Bundesvermögen
Verb. Stelle: Kan^ÄM Tit. 350 Rj. 19 59

Auszuzahlen sind 8 • ,6^
(i. w Achttausendzweihunder^Ghtunddreissig

/ 1.) Herrn Dr. Adolf Wolff,
/ 2.) Fran Eva W ö 1 f f geb. Nathan,

beide wohnhaft: 61 East 4th Street, Chillicothe, Ohio/USA
Ausländer-DM-Konto Nr« 540 des Herrn Dr. Adolf Wolff bei der 
______________ _________________ De.utse.hen _ank —in : anburg-------- —------

Buchungsanweisung für die Vennögensredmung (S 65 VBRO)
Kj.
Buchungsstelle
VermÖgensgr. 4313/09
Kto. Nr.
in das Vernrogenssachbuch (Vermögenskartei) ein» 
getragen.
Dd. Nr.
Datum

(Unterschrift)

Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bündesvermögen wird an. 
gewiesen, im 'Vermögenssachbuch Abschnitt für in RAI festgestellte 
Rückerstaitungsansprjiche unter nebenstehender Buchungsstelle

DM

(tjL:........
als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

DM)

Ausiieferungsanordnung.
Wertekontobuch 
Wertekontobuch 
Wertekontobuch

C

Die Anitskasse für Bundesvertnögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

DM (i. W, 
DM (i. W.

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag
DM)

.... ___ DM)
/ über
/ über



SlK.'FRIEO KobtN-rHAv
<W4 f--' K

RK 4MOHD J), VIRGINIA 
5» Mi 1959.

Hern»
Rechtsanwalt Krik P. Stahl
Hamburg 1?
Schlueterstr. 6.

Eine;’

9, MAI 1S59 

t»<T’ •'

Betr.. Leonie Wolff RueckeratattungB- 
& fintschaedlgungsanaprueche.

Sehr geehrter Herr Kollege:

Mit Rueckaicht darauf , rMe Mandate wegen der obenbe-
zelchneten Ansprueche dem mir von meinem Freunde Dr. Oppenhei­
mer empfohlenen Rechtsanwalt Herrn Dr. Sleriknecht uebertragen 
waren und daes Sie nur als dessen Soclus taetig geworden sind, 
-Äat sich die Mandantin entschlossen» deren weitere Bearbeitung 
dem Bureau des Herrn Dr« Slenknecht zu belas >en. Demgemäss3 bit­
te Ich Sie, aaemtllche In Sachen der Mandantin erwachsenen Akten 
dem Bureau Dr. Slenknecht auszuhaendigen.

Fuer Ihre ßemuehungen Im Interesse der Mandantin dan­
ke Ich Ihnen herzlich.

Kit vo.”zuegllcher Hochachtung



KARL HEISS
Heller in Steuerso^enMiHschcfhberaiungen
Vermögens- und Grundstücks-Verwaltungen 

Retfikberslond

® Hamburg 19,12. September
Osterskoße 103

Fernsprecher 40 89 84

1961

Bonkkonlen:

Hamburger Sparcosse von 1827 
Konto Nummer 80/1546

Stdlmger Vo’bbanh Konto-Nummer 1/1500

Poihcheckkonlo:

über Homburger Spaccasse von 1827 
Hamburg Nr. 1827 zugunsten 80/1546

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 15

Harvestehuder Weg 14
1

Az.: 56O8 - W 57 - BV 45 / 454—-
Rückerstattungssache GlärchemWolff geb, Molling Nachlass

Sehr geehrte Herren!

Unter höflicher Bezugnahme auf den Erlass des Bundesministers fiir 
Einanzen vom 50.6.1$6l, Richtlinien für Vorauszahlungen an Berechtigte, 
denen unter das BRÜG zustehende Ansprüche zustehen, bitte ich namens 
und in Vollmacht des Berechtigten, des Herrn Dr. Adolf Wolff, 
6l, East Fourth Street, Chillicothe, Ohio, 

d,£<tio.
um eine Vorauszahlung von 50^ auf die,'Berechtigte kv 
in Gemeinschaft mit Frau Leonie Wolff zustehende 
Restforderung von DM 1.997,40 •

Zum Nachweise , daß Herr Dr. Adolf Wolff am 24.5*1895 in Hamburg ge­
boren und somit über 65 Jahre alt ist, lege ich Fotokopie der Geburts­
urkunde des Antragstellers Dr. Adolf Wolff vor.
Ich bitte demnächst nach Vorliegen der Durchführungsbestimmungen dem 
Antrag entsprechen zu wollen.

Ho cha cht ung s vo11



(SbnkMmt ......................3in -HaKtrwg W 583/95 )

.Adolf *-—CJ.. ..j3k...f — — IM ' IM1/■■ ■ ~

i|f üm...24» März 1895....... - —

in . Hamburg ........................„.............................................................—— «cboren.

Okta; —Bankier? Moritz Wolf£,wohnhaft in Hamburg, -----

_  Jüdisch ———-—-——------- -— - 

butter:...... Clärchen geborene Holling,, wohnhaft in Hambtirg

—------------------------------- -----------------------.Jüdisch  -----------------------------------— ——

Hamburg . bcu 22« August - 19 38



finaMirektion Hamburg
- »37 ^/3V 23/234 

’ ae^Rr, 1547 - ...

Hüi Ausg. BV Verw.
Nr.

X Ausfertigung, fiir 6004—350 f 3 )
>2- „ Vermögensbuchhaltung

,, Werteverwaltung

fy/AnOrd^^

-Sjl

1Q:

fr

Aaszahlungsanordnung für die Ober f^^nzk ässe Hamburg
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit 350 Rj. 19 b <_

Auszuzahlen sind 998,70 dm

(i.w.:Neiinhunäerfichtundneunziß 70/100 —■------------dm)
1 .) Harrn Dr. Adolg W o 1 f f , East 4th Streot, Chlllicotlie,Oh±o/
2 .) Frau Leonie Wolff geb.Simon, 2711 Grove Ave., Mchwnä# VirgiSSä/i/

Ausländar-DM-Konto ”Dr.Adolf Wolff” b.d^aatsc
Mro-: <—__________________ - - -............. - .......... -.........   ■
/

enteil ung—Lculo

Rj
Buchungsstelie 
Vermogensgr. 
Kto. Nr.

4313/09

Buchungsanweisung für die Vermögensrechnung (§ 65 VBRO)
Der Vermögensbuchhalter der Amtskasse für Bundesyettnögen wird an­
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüche uriiar'fiebenstehender Buchungsstelle

in das Vennögenssachbuch (Vermögenskartei) ein­
getragen. 
Ud. Nr.
Datum (i. W. :

DM

(Unterschrift)
als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsanordnung

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung
v.

Wertekontobuch C 
Wertekontobuch C 
Wertekontobuch

DM)

V.

V»

Darlehensnehmer:

an BV

erhalten:

Hamburg, den

über 
über 
über 
über

DM (i. W.:
DM (i. W.:
DM>*<^S

DM (i. W :

in Ve

(Namen und Amfibezeicbtiung) erauszugeben

rung genotamenen Dahrlehensvertrag 
DM) 
DM) 
DM) 
DM)

ahlun^s unor dn uncXom 
l^Mai 1^-59 über DM 20.000/——

VA.Gr.Vb BAT.
(A“t’bc«ichnung)

Sachlich richtig und fest» 
gestellt a

Heft.Blatt^Nr.Zahlungsweg DM Pf.

Postscheck

L Z B — Gi ro

(D«tum)

Betrag erhalten 
Hamburg, den

Hamburg, den 19 ft ’

(Unterschrift des Empfängers)



Pf günther wolf
Rechtsanwalt

Bankkontot
p/wdner Bonk AG., Konlo-Nr. 18 395
taBdiKkkonlo: Hombvra 2501 60 o/Lu

An die
Oberfinanzdirektion Hamburg

Hamburg 15
Harvesteh.ud.er Weg 14

Telefon 32 32 53 und 33 47 9]

HAMBURG 1, den........ 1 . fczember 1y63
Glockengießer wo II 2-4 Hpt. ^Walihöf" ~

bür meine Mandanten stelle ich für folgende durch ORB-rBescheid 
zuerkannte^ aber noch nicht ausgezahlte« Beträge, den Antrag auf 
Auszahlung nach den Richtlinien des Bundesministers der Finanz 
in der Passung vom 2. 10. 1963:

a.) Rechtsnachfolger nach Clärchen Wolff, Bescheid vom
2. 4. 1959, Restbetrag DM 1.997,40, Reg. Nummer 1647.

»4
b.) A.Ü. Simon, Bescheid vom 23. 7. 1958, Restbetrag 

DM 6.bOO, —, Reg. Nummer 403.

q.) Gerda Oppenheimer, Bescheid vom 7. 1 . 1959, Rest­
betrag UM 7.000,—, Reg. Nummer 1215.

Dr. Harry Simon, Bescheid vom 22. 
DM 6.250,—, Reg. Nummer 1416.

1 . 1959, Restbetrag

Ich bitte(die Beträge auf die früher bereits angegebenen Konten 
zu überweisen.

Rechtsanwalt



2ufiamburg 19, den
103, 

40»#/

3O.ll.i964

Au die
Oberfinanzdirektion Hamburg
2 Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

Az,; 0 5608 - W 37 - BV. 23/234-.

Betr.: Rückerstattangssache Clärchen Wolff geb. Molling Nachlass

Sehr geehrte Herren!

Nachdem das 3« Gesetz zur Änderung des Bundesrückerstattungsgesetzes
vom 

nach

die

2.IO.64 erlassen ist, bitte ich namens und in Vollmacht der Erben 
Frau Clärchen Wolff geb. Molling Nachlass

a) Herrn Dr, Adolf Wolff,
b) Frau Leonie Wolff geb» Simon (Alleinerbin nach Dr.ferner

Auszahlung der Restforderung von
DM_998tZO

Wolff)

gemäß Schreiben der Oberfinanzdirektion vom 2.1,1962 vornehmen zu wollen

Die Überweisung bitte ich wie folgt vorzunehmen:
Dr.Günter Wolf, Hamburg, 
Dresdner Bank in Hamburg, 
Allgemeines Ander-Konto Nr. 18 395/102«,

Meine Vollmacht hat bereits vorgelegen, von Herrn Dr. Günter Wolf habe ich 
mit meiner Eingabe vom 17*11.61 Untervollmacht überreicht.
Die Antragsteller sind noch am Leben. Zahlungen des Amtes für Wiedergutmachung 
Hamburg sind auf diese Forderung nicht vorgenommen worden.

Für die Antragsteller 
Hochachtungsvoll1

'4^



Herrn /vij

OPD Hamburg
0 5608 - W 37 - BV 54/342 -

Reg.Nr. 1647_

ros ban»cuij,j. u ;

22. Februar 1955

^i-^^ääienungBurk^

Herrn
Karl Heiss

Rechtsbeistand
Hamburg 19
Osterstrasse 103

Betr.; Rückerstattungssache

_Vfg._
Le.

Clärehen Wolff Nachlass

Bezug: Ihr Schreiben vom 30. November 1964

Anlagen: Ergänzungsbescheid - zweifach - 1 begl.Durchschrift

Hiermit übersende ich ihnen in zweifacher Ausfertigung 
einen Ergänzungsbescheid nach dem Bundesrückerstattungsgesetz 
mit einer beglaubigten Durchschrift, die für Ihre Unterlagen be­
stimmt ist.

Der danach noch auszuzahlende Restbetrag 
in Höhe von

DM 998f70_

wird — wie im Bezugsschreiben angegeben — baldmöglich auf das 
Allgemeine Anderkonto Nr. 18 395/102 Dr. Günter Wolf, Hamburg,
bei der Dresdner Bank A.G. in Hamburg

2 .) BV 11 m.d.Bitte, zwei ^rig.
Bescheide zu siegeln . I n

3 .) Absendung O
4 .) ZdA. BA. r *

überwiesen werden.

Im ^u^Arag

( Dr. Wilken ) 
Regierungsrat



meiaden. Ko......
). fNor gähi,^ 
voratchcDdco 5

it vorhanden inW 
ien Ve

g weder u 
UBgenoseen 
le Pereon, r 
war, 

zu

--------- niederT*

nieder^

niedetf^

-..... oiederi1^

legung unW1

। Ziehen Weit1

Aen Briefe' 
änger» be^^ 

sera Wi»^1 
er aus&eW

Buchungsanweisung für

rektion Hamburg
»,37 - BV 34/342

P Ke/T^r. 164.7

( ^tdnW»*9ründung!

1
in- 2

Hül Ausg. BV Verw, 

Nr.

1. Ausfertigung für
N M H
% -K,\5„ *

6004—350
Vermögensbuchhaltung 
Werteverwaltung

Auszahlungsanordnung für die Oberfinanzkasse H
Verb. Stelle: Kap. 6004 Tit. 350 Rj. 19 

9^ .70 Auszuzahlen sind
<i w • ^£l®^^®r^Ächtimdneünz:lg^^7 

) Herrn Dr. "Adolf....W o 1 f f , 61 East
) Brau .Leonie W- o 1 1’ f geb, Siraon^x

vom 1.2

DM)
, Ciiillico-the ,Ohio/ 

USA.
‘ 27II Grove Ave. ^.Richmond, Va./USk.,

13 3J5/102 Dr.Günt'er Wolf, Hamburg, bei der
.....-.....................................................-—      “in Hbg

re Vermögensrechnung (§ 65 VBRO)
Der Vermögensbuchhalter der1 Amtkasse für Bundesvermögen -wird an­
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsansprüehe unter nebenstehender Budiungsstelle

Budiungsstelle 
..........

Vermögensgr. 4313/09
Kto. Nr.

m das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein­
getragen.
Ltd. N
Datum

DM

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.
(Unterschrift)

C
C
C

Aüslieferungsanordnung
Wertekontobuch
Wertekontobuch
Wertekontobuch

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung
V.

/

*■ - . .L
Darlehensnehmer;

an BV

Hamb

erhalten:

Sachlich richtig und fest- 
gestellt

VA.Gr.Vb BAT
(Amitbereldmung)

DM)

/ über DM (i. W.:

..../ über ....... DM (i. W<:
/ über DM (i. W.:

... / über (i. W.:

(Name und Amtsbezeichnung)

in Verwahrung genommenen Dahrlehnsvertrag
......................  DM)

...  DM)
DM)
DM)

(Datum)

Zahlungs weg DM Pf. Heft-Blatt-Nr.

Postsdhedk

LZB — Giro

Betrag erhalten
Hamburg, den

(Unten <hü'tt des Empfängers)

herauszugeben.

Hamburg, den

. L . Wilken ) 
Re gierungs rat

65
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